
Liebe Leserin,
lieber Leser

Dinge ermöglichen, die sonst im übli-
chen Rahmen nicht umsetzbar wären

Der Förderverein des Sankt Barbara Hospizes 
Bous unterstützt das stationäre Hospiz im 
Jahr 2019 mit 50.000 Euro für seine laufenden 
Kosten. „Das wurde auf der letzten Mitglie-
derversammlung beschlossen“, erklärt die 
Vereins-Vorsitzende Gisela Rink, die bei der 
Sitzung zudem für weitere drei Jahre im Amt 
bestätigt wurde. 

„Der Förderverein ist ein sehr wichtiger Part-
ner für uns, ohne ihn geht gar nichts“, betont 
Pflegedienstleiterin Helga Graeske. Zweck 
des Fördervereins ist die finanzielle und ide-
elle Unterstützung des Hospizes, zum Bei-
spiel durch Spender-Werbung oder die Durch-
führung von Veranstaltungen. 

„Wir sehen unsere Aufgabe aber nicht nur in 
der Bezuschussung der laufenden Kosten, 
sondern wir wollen immer auch eigene Akzen-
te setzen und Dinge ermöglichen, die sonst 
im üblichen Rahmen nicht umsetzbar wären“, 
sagt die frühere Landtagsabgeordnete Gisela 
Rink. „In 2018 wurden so zum Beispiel für alle 
Gästezimmer kleine Kühlschränke ange-
schafft. Derzeit wird in jedem Zimmer eine 
neue Wandbeleuchtung installiert, die mit ei-
ner Fernbedienung gesteuert werden kann. 
Das ist für Gäste und Pflegende wesentlich 
angenehmer.“ Zudem finanziert der Förder-
verein mit den Spenden zusätzliche Angebote 

wie das jährliche Sommerfest und die Mu-
sik-Therapeutin.

Vereins-Vorsitzende Gisela Rink will auch in 
den nächsten Jahren weiter daran arbeiten, 
den Hospiz-Gedanken in die Öffentlichkeit zu 
tragen und die Einrichtung auch über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekannter zu machen. 
„Hier herrscht eine ganz besondere Atmo-
sphäre. Durch die persönlichen Einblicke 
habe ich die Arbeit sehr schätzen gelernt. Das 
Engagement der Mitarbeiter ist hier beson-
ders hoch und sie haben immer wieder tolle 
Ideen, was man noch machen könnte. Mit ei-
nem Hospiz verbindet man grundsätzlich die 
Hoffnung, dass man es selbst nie braucht. 
Aber es ist trotzdem ein beruhigendes Gefühl 
zu wissen, dass es solche Einrichtungen gibt 
und in diesem Sinne möchte ich mich weiter 
für diese Arbeit engagieren.“

 
Fördervereinsvorsitzende Gisela Rink (links) überreichte den Spendenscheck an Pflegedienstleiterin Helga Graeske

Spendenkonto: 
Förderverein St. Barbara Hospiz Bous e.V.  
Kreissparkasse Saarlouis,  
IBAN: DE80 5935 0110 0370 0267 18, 
BIC: KRSADE55XXX

Unterstützen Sie das St. Barbara Hospiz 
Bous mit Ihrer Spende.
Nach gesetzlichen Vorgaben müssen 
stationäre Hospize 5 Prozent der laufenden 
Kosten über Spenden finanzieren. Das St. 
Barbara Hospiz braucht demnach im Jahr 
rund 76.000 Euro an Spendengeldern.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.

ich hoffe Sie sind gut in das neue Jahr gestar-
tet. Ein neues Jahr bedeutet ja immer auch: in 
sich gehen, sich Gedanken machen, wo man 
im kommenden Jahr Schwerpunkte setzen 
will, Pläne schmieden. Das ist bei uns ganz 
genauso: Jahr für Jahr möchten wir unser  
Hospiz weiterentwickeln und uns für unsere  
Hospizgäste Neues einfallen lassen, um den  
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu ge-
stalten.

Derzeit werden Dank der Spenden und des 
großartigen Engagements des Fördervereins 
in allen Zimmern neue Wandbeleuchtungen 
installiert. Diese erfüllen gleich mehrere 
Funktionen: Sie sind gleichzeitig Leselampe, 
Nachtleuchte, Deckenfluter und Arbeits-
leuchte und können über eine Fernbedienung 
gesteuert werden. Das ist sowohl für unsere 
Gäste als auch für Angehörige und Pflege-
kräfte wesentlich angenehmer.

Wir hoffen, dass auch Sie alles, was Sie sich 
für das neue Jahr vorgenommen haben, reali-
sieren können.

Ihr Rafael Lunkenheimer
Geschäftsführer der  
Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken (cts)
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Anstehende Termine 
06.02. – 10 Uhr  
Bei der Neueröffnungsfeier der REMAX- 
Filiale in Bous gibt es die Chance, eine 
Fahrt mit einem Heißluftballon zu gewin-
nen. Die dabei gesammelten Spenden 
gehen zu Gunsten des Fördervereins 

20.03. – 17 Uhr 
Gedenkgottesdienst in der Kapelle 



2018, nachdem sie die letz-
ten Wochen ihres Lebens im 
Sankt Barbara Hospiz in 
Bous verbracht hatte. Die 
dort erfahrene Hilfe und Un-
terstützung für sich und 
ihre Familie hat sie bewo-
gen, dass Teile ihres Le-
benswerkes zu Gunsten 
des St. Barbara Hospizes 
Bous nach ihrem Tod veräu-
ßert werden sollen.

Im Rahmen einer dreiwöchi-
gen Ausstellung im Püttlin-

 Auf dem Bild von links nach rechts: Pflegedienstleiterin Helga Graeske mit Sabine Lackes, Gisela 
Rink, Vorsitzende des Fördervereins des Sankt Barbara Hospizes und Mitarbeiterin Erika Burczyk. 

Über 4.000 Euro Spenden aus Bilder-Verkauf

Einen Spenden-Scheck über 4.395 Euro hat 
Sabine Lackes an das Sankt Barbara Hospiz 
Bous überreicht. Das Geld stammt aus dem 
Erlös der Benefizausstellung „Kunst will hel-
fen“ mit Bildern ihrer Mutter Ilse Lackes. Für 
Ilse Lackes war die Kunst ihr Leben. Die viel-
seitige Püttlinger Künstlerin hat sich über 
Jahre in ihrem künstlerischen Schaffen wei-
tergebildet. Die Kunstschaffende verstarb 

Impressum: 
St. Barbara Hospiz Bous · Klosterweg 1 · 66359 Bous
Hospizleitung: Judith Köhler
Telefon: 06834 9204-155 · Telefax: 06834 9204-159
info@sankt-barbara-hospiz-bous.de
www.sankt-barbara-hospiz-bous.de

 

Gestaltung: www.3null7.de

ger Schlösschen wurden viele Bilder verkauft 
und den Erlös übergab ihre Tochter Sabine 
nun persönlich an Gisela Rink, Vorsitzende 
des Fördervereins des Sankt Barbara Hospi-
zes und Pflegedienstleiterin Helga Graeske. 
„Ich bin überwältigt, dass eine so große 
Summe zusammen kam. Wir möchten uns 
herzlich für diese großartige Spende bedan-
ken“, sagte Helga Graeske. 

Unser traditioneller Weihnachtsbrunch war 
mal wieder gut besucht und von allen Betei-
ligten wunderschön gestaltet. Vielen Dank 
an alle ehrenamtlichen Helfer und an unsere 
Sponsorin Frau Frisch-Hammes für das wie-
derholte Bereitstellen der Speisen. Es war 
mal wieder ein sehr schöner Tag für unsere 
Gäste.

Weihnachtsbrunch Durch Spenden bei verschiedenen 
Veranstaltungen hat der Elisabeth-Verein 
Schaffhausen im vergangenen Jahr 500 Euro 
an Spenden gesammelt und dieses Geld nun 
dem Sankt Barbara Hospiz überreicht. Der 
Verein wurde 1934 gegründet und hat heute 
200 Mitglieder von Frauen aller 
Altersgruppen. 

Elisabeth-Verein Schaff-
hausen spendet 500 Euro

Im Dezember besuchten die Frauen der SPD 
Bous das Hospiz. Im Gepäck hatten sie einen 
Spendenscheck über 800 Euro. Zweimal im 
Jahr veranstalten sie einen Basar und die Er-
löse kommen einem guten Zweck zu. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir in diesem Jahr zu 
den Empfängern zählen durften und haben 
die Damen gern zu einem Besuch im Hospiz 
eingeladen“, betont Pflegedienstleiterin Hel-
ga Graeske. 

800 Euro von den  
Frauen der SPD Bous

Einen Tag vor Heiligabend hat die Landesvor-
sitzende der Frauen Union Saar und Finanz-
staatssekretärin Anja Wagner-Scheid ge-
meinsam mit einigen Frauen der Gruppe 
unserem Hospiz einen Überraschungsbesuch 
abgestattet und den Gästen Weihnachtsge-
schenke mitgebracht. Alle haben sich sehr 
darüber gefreut. Mit dabei waren auch Gisela 
Rink, Helga Graeske und die ehrenamtliche 
Helferin Elisabeth Carapic. 

Überraschungsbesuch 

Am 2. Advent gab es ein besonderes Advents- 
konzert für unsere Hospizgäste und deren 
Angehörige. Alle waren begeistert von dem 
Quartett aus jungen Musikern mit Trompete, 
Posaune, Saxophon und Tuba. Während den 
Klängen gelauscht wurde, gab es ein nettes 
Beisammensein bei Kaffee und Gebäck.

Adventskonzert

Auch im vergangenen Jahr war der Förderver-
ein wieder bei den Weihnachtsmärkten der 
SHG Kliniken Völklingen und der Gemeinde 
Überherrn vertreten. Zusätzlich wurden Klei-
nigkeiten direkt im Hospiz verkauft. Insge-
samt konnten über 4.000 Euro eingenommen 
werden. Ein besonderer Dank geht an die 
zahlreichen Spender für die wunderschönen 
selbstgemachten, -gekochten und -gebastel-
ten Sachen. 

4.000 Euro über  
Weihnachtsmärkte

Wir stellen vor:  
Hospitantin  
Nadine Puderer

Wir möchten Ihnen in unserem Newsletter 
regelmäßig die Mitarbeiter und Helfer im 
Sankt Barbara Hospiz Bous etwas näher 
vorstellen:

Im Januar hat Nadine Puderer, Auszubil-
dende im SeniorenHaus Mandelbachtal, 
zwei Wochen im Sankt Barbara Hospiz 
hospitiert. In dieser Zeit konnte sie wert-
volle Erfahrungen sammeln, speziell wie 
schwerstkranke Menschen mit ihrem 
Schicksal umgehen. Außerdem hat sie in-
teressante Einblicke in die palliative Pfle-
ge gewonnen.

Sie finden uns auch bei facebook unter  
www.facebook.com/SanktBarbaraHospizBous.de/

Und bei Instagram: www.instagram.com/
cts_sankt_barbara_hospiz_bous/




